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Poincarés freche Zuverſicht
Frankreich enſhöüllt ſein Erpreſſerprogramm Englands Politik der offenen Tür Der Kampf gegen die Eiſeubahner Die belgiſche Regierung zum Brüſſeler Ueberfall

Opklimismus in Paris
Paris 11 Juli Eigene Drahtmeldung Poincare

hat den franzöſiſchen Preſſevertretern geſtern Abend erklärt
daß die Regelung der Reparationsfragen nur dann raſch er
folgen könne falls das engliſche Kabinett am Donnnerstag
eine für Frankreich annehmbare S5fung vorſchlagen ſollte
Zgedenfalls müßte eine neue Grundlage für die Regelung
geſucht werden Frankreich habe es nicht eilig Es könne
im Beſitz des Ruhrpfandes ruhig abwarten England wiſſe
genau daß es Frankreich brauche

Paris 10 Juli Eig Drahtmeſdung Zu der
Pariſer Preſſe gewinnt für den Augenblick London gegen
über ein unverkeunbarer Optimismus die Oberhand Wie
es ſcheint gehen die Blätter dabei von den Stimmen einiger
engliſcher Zeitungen aus Die Liberto glaubt ſich zu
folgender Vorausſage berechtigt Letzten Endes wird die Er
klärung am Donnerstag kein Donnerſchlag ſein allerdings
wird ſie der Ausſprache zwiſchen den beiden Ländern kein

Ziel ſetzen doch hat die franzöſiſche Politik wenn wir feſt
bleiben ſowie alle Einſchüchterungsverſuche zurückweiſen die
beſte Anusſicht vorteiſhaft und zu ihrer Ehre allein von allen
Schwierigkeiten loszukommen

t

Der Temps erklärt es ſei wünſchenswert daß der engliſche
Premierminiſter über zwei wichtige Fragen in beſtimmter Weiſe
Auskunft erteile 1 wie England das Problem der interalliierten
Schulden zu regeln gedenke und 2 auf welche Weiſe es Deutſchland
die Möglichkeit zur Leiſtung von Zahlungen geben werde Zu
dieſen letzteren Punkte führt der Temps aus das Kapitel der
deutſchen Schuld müſſe in Form von kommerziellen Wertpapieren
auf deren Verzinſung und Amortiſierung ſorgfältig acht zu geben
ſei auf den Hauptweltmärkten untergebracht werden Von be
ſonderer Wichtigkeit ſei daher die Frage wie ſich der Londoner
Markt zu dieſen Wertpapieren verhalten werde wie weit er den
deutſchen Jnduſtriellen bei Beſchaffung ihrer Hilfsquellen an die
Hand gehe uſw Schließlich müſſe man zuſehen unter welchen Be
dingungen England ein machtvolles Wiedereinſetzen des deutſchen
Handels mit den Jntereſſen ſeiner Produktion und Kaufleute in
Einklang zu bringen gedenke Das Pariſer Blatt entſchuldigt ſeine
Offenherzigkeit mit dem Bemerken aß Schweres auf dem Spiele
ſtände Laſſe Baldwin nämlich die zwei obengenanten Punkte in
ſeiner Erklärung außer acht ſo ſei das Schickſal der Entente be
ſiegelt Wenn die engliſche Regierung die jetzt nach einem heftigen

reſſefeldzug und einem Feldzug ihrer Diplomatie das Wort er
greift nicht die poſitiven Tdeen verkündigt die man von ihr zur

vſung des Reparationsproblems erwarte ſo würde ihre Erklärung
ein rein politiſcher Akt ſein und einfach bedeuten daß England
ſich von Frankreich losſagt und ſich Deutſchland anſchließt

Was wird Baldwin ſagen
Eigene Drahtmeldung

Londeon t11 Juli
Die ReuterAgentur veröffentlicht eine Erklärung in der es

heißt daß von autoriſierter Seite s Gerücht eines Bruches mit
Frankreich zurückgewieſen werde Weiterhin heißt es bwohl
ſich über die Natur der für Donnerstag angekündigten Erklärung
des engliſchen Kabinetts nichts ſagen läßt kann man immerhin
mitteilen daß ſie dem Zwecke dienen ſoll der Welt offen die
Vorſchläge der engliſchen Regierung in Europa
darzulegen Für ein ſolches Zuſammenarbeiten zwiſchen Eng
land und Frankreich ſolle nach wie vor weitgehende Möglichkeit
beſtehen und man ſehe die aufrichtige Ueberzeugung daß die
franzöſiſche Regierung Mittel aänd Wege finden
wer de der engliſchen Politik izutreten Sollte ſich indeſſen
die Rotwendigkeit eines Sondervorgehens ergeben ſo beiont man
daß Frankreich ſeinerſeits zweimal ſelbſtändig Deutſchland gegen

ne de 327 r r I die Ruhr beſetzteal als es auf das erſte deutſche ABeratung mit England antwortete t e Angebot ohne

Es ſieht nach dieſer gewundenen Reuterdarlegung ſo ausob die Hoffnungen aller derer in die Brüche per J e
wieder mal allzu große Hoffnungen auf England ſetzten Ueber
die bevorſtehende Erklärung Baldwins wird uns noch gedrahtet
Die Erklärungen die am Donnerstag im Unter und berhauſe
abgegeben werden ſollen werden entweder heute einem Miniſter
rat vorgelegt oder aber wenn ein ſolcher nicht zuſammentreten
ſollte unter allen Miniſter zirkulieren Die Verleſung der Er
Erklärungen wird nur erfolgen wenn ſie von allen Miniſtern des
Kabinetts unterſtützt wird Ueber den Jnhalt iſt man noch ohne
genaue Kenntnis Der Daily Telegraph ſchreibt heute die Tür
werde offen gelaſſen ſo daß diejenigen unſerer Alliierten die
gegenwärtig nicht mit uns einig ſind ſpäter ihren Platz an der
Seite Englands einnehmen können enn ſie durch ſpätere Ereig
niſſe oder Ueberlegungen dazu gekommen ſein werden ihre jetzige
Haltung zu ändern Dieſe allgemeine Einigungwürde u der Grundlage des Aufhörens des
paſſiven Widerſtandes von ſeiten Deutſchlands
und der Rückerſtattung der Jnduſttrie und Ver
waltungsfreiheit an der Ruhr von ſeiten Frank
reichs erfolgen Die Erklärung werde wahrſcheinlich den

ſlowakiſche Miniſterpräſident

Vor ſtarker Brokpreiserhöhung

erhalten wie ſie aus den Erklärungen vom nächſten Donnerstag
hervorgehen ſollen Es verlautet daß die Erklärungen Lord Cur
zons den franzöſiſchen Botſchafter befriedigt haben Der tſchecho

eneſch wird heute nachmittag eine
Unterredung mit Lord Curzon haben Der Korreſpondent der
Chicago Tribune in London glaubt zu wiſſen daß das e

Kabinett geſtern im Prinzip die Ernennung einer Sach
verſtändigen kommiſſion für die Beſtimmung der deut
ſchen Zahlungsfähigkeit beſchloſſen habe England werde die alli
ierten und neutralen Mächte einladen Delegierte in dieſe Kom
miſſion zu entſenden Auch e r werde eingeladen werden
und wenn es ſich weigern ſollte werde die Kommiſſion gleichwohl
ihre Arbeiten beginnen Es ſei wahrſcheinlich daß auch eine Ein
ladung an Amerika ergehen werde

Der Brüſſeler Ueber all
Bräüffel 11 Juli Die belgiſche Regierung beſchloß nach

einer Meldung der Agence belge wegen des Angrifſes auf den
deutſchen Botſchafter eine Unterſuchung einzuleiten

Paris 11 Juli Eigene S erahtmeldung Die Angreifer
auf den deutſchen Geſchäftsträger in Brüſſel ſind ein Brüſſeler
namens Metdenant Sekretär der Kolonialgeſellſchaft und ein
Amerikaner namens Perren Miniſter Juſper erklärte daß die
Urheber des Ueberfalles angeklagt uyd den Geſetzen gemäß beſtraft
werden ſollten Er drückte dem deutſchen Geſchäftsträger Rüdiger
das Bedauern der Regierung aus und nerſicherte daß Belgien ſich
ſeiner Verpflichtung als Gaſtgeber bewußt ſei Für den Schutz des
deutſchen Geſanditſchaftsgebäudes ſowie der Wohnungen des Per
ſonals ſind Polizeiverſtärkungen entſandt worden

Die Lesarten über den fkandalöſen Porfall ſind noch ver
ſchieden Nach der einen ſoll ein junger Belgier den deutſchen
Botſchaftsrat Rüdiger durch einen Fauſtſchlag ins Geſicht leicht
verletzt und nach erfolgter Feſtnahme beleidigt haben Nach der
anderen ſollen zwei frühere belgiſche Frontkämpfer darunter ein
Reſerveoffizier den deutſchen Geſchäftsträger mit Fauſtſchlägen
bearbeitet haben Man darf aber wohl noch eine dritte Lesart
beiſteuern nämlich dem Verdacht Ausdruck geben daß der oder die
Attentäter in franzöſiſchem Auftrag gehandelt haben damit diplo
matiſche Weiterungen zwiſchen Brüſſel und Berlin ſich ergeben und
Belgien an Frankreichs Seite gebannt blcibt wenn der drohende
Bruch mit England wegen der Reparationsfrage eintreten ſollte
Das geheimnisvolle Geſetz von der Duplizität der Ereigniſſe fügte
es daß um dieſelbe Zeit ein Einbruch in die Wohnung eines deut
ſchen Geſandtſchaftsrates in Warſchau mit 100 Millionen Raub
erfolg ſich begab Die diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands
ſcheinen danach in gewiſſen Staaten als vogelfrei zu gelten Man
hüte ſich Die Geduld des deutſchen Volkes iſt am Ende ihrer
Tragfähigkeit Es könnte bei ſo ſchamloſen Verbrechen gegen das
Völkerrecht vielleicht die Wohlfahrt der Vertreter der Einbruchs
mächte und ihrer Sekundanten in Deutſchland Schaden nehmen
Die Verantwortung dafür träfe dann die gewiſſenloſen Heraus
forderer eines ins Uebermaß gereizten Volkes

Aufhebung der Sanküonen über BVuer

Gelſenkirchen 11 Juli Eig Drahtmeldung Geſtern
mittag erhielt die Stadtverwaltung von der belgiſchen Behörde die
Nachricht daß alle über die Stadt Buer verhängten bel
giſchen Sanktionen aufgehoben worden ſind Die
Straßenbahnen können ſofort wieder verkehren Der Straßen
perrverkehr von 8 Uhr abends bis morgens wird aufgehoben Die
Wirtſchaften können bis abends 7 Uhr geöffnet werden Auf welch

tiefere Gründe die plötzliche Aufhebung der Sanktionen zurück
zuführen iſt war nicht zu ermitteln
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Bochum 11 Juli Eigene Drahtmeldung Die Franzoſenaben den Bochumer Verein beſetzt und zwar unter ſern

eines großen Truppenaufgebotes Die geſamte Arbeiter und Be
amtenſchaft hat das Werk verlaſſen Gleich darauf wurde die
Reichsbank beſetzt wie man hört m die vom Bochumer Verein
nicht bezahlte Kohlenſteuer einzutreiben Sämtliche Bochumer
Banken haben aus Proteſt geſchloſſen

Frankreichs Erfolge gegen die Eiſenbahner
Ueber 50 000 Ausgewieſene und Vertriebene

Köln 10 Juli Eigene Drahtmeldung Die Zahl der aus
ihren Wohnungen vertriebenen Beamten Angeſtellten und Arbeiter
beträgt wie die Reichsbahndirektion berichtet für die Zeit vom
4 Januar bis 6 Juli dieſes Jahres 7125 ferner 22 566 Ange
hörige der aus den Wohnungen Vertriebenen 6379 ausge
wieſene Beamte Angeſtellte und Arbeiter 15 905 Angehörige
von Ausgewieſenen 676 Verhaftete 124 Verurkeilte
6 Getötete 126 Verletzte Die Ge ſamtſumme der
Beſtrafungen beläuft ſich auf 223 Jahre 8 Monate und
10 Tage ſowie 148 558 200 Mark Geldbuße Die Statiſtik um
faßt ſowohl das altbeſetzte als auch das Einbruchsgebiet

Starke Broſpreiserhöhung

Berlin 11 Juli Eigene Drahtmeldung Die in der
Preſſe verbreitete Nachricht wonach eine vierfache Erhöhung
des Brotpreiſes beroeſtehe iſt unzutreffend Die in Ausſicht

ſtrophe entgegenzuwirken

die Tragödie der Mark
Verfehlte Stützungsmaßnahmen

Fehler ſind dazu da daß aus ihnen gelernt werde Wir
erlebten eine Stützungsaktion der Mark und ihren Zuſammen
bruch Wir erlebten einen Unterſuchungsausſchuß der ſich
mit den Gründen dieſes Zuſammenbruchs beſchäftigen ſollte
Und wir erleben heute wieder eine Stützungsaktion von der
wir noch nicht wiſſen wie ſie ausgehen wird Es iſt Zeit
ſich umzuſehen und aus Fehlern der Vergangenheit zu lernen
Was hat uns der vom Reichstag zur Unterſuchung der
Urſachen des Markſturzes am 18 Mai eingeſetzte Ausſchuß
an tatſächlichen Erkenntniſſen gebracht Nicht gerade viel
Wenn wir über die häufig verunglückten Debatten theoretiſcher
Natur hinwegſehen bleibt hauptſächlich ver Fatalismus der
Leute die den Zuſammenbruch notwendig wie ein Natur
ereignis nahen ſahen Was aber taten ſie die teilweiſe aktiv
an der Stützungsaktion im Markt mitwirkten was ſorgten
die leitenden Herren der Reichsbank und des Finanzminiſte
riums vor um dieſer wie ſie meinten mmotwendigen Kata

Nichts Sie ließen ſich am ent
ſcheidenden Tage einfach überrennen Der Deviſenbedarf war
am kritiſchen achtzehnten April auf ein Vielfaches der norma
len Tage angewachſen Da beſchloß plötzlich die Reichsbank
dem ſtarken Andrang nachzugeben und ſie ließ den Kurs
laufen Der Kurs lief und lief und während induſtrielle
Kreife damals einen Wert von 30 000 Mark für den Dollar
als angemeſfenes exportförderndes Niveau angeſehen hatten
eilte der Doklarkurs in tollen Sprüngen auf über 130 000
Mark Da fiel es denjenigen Herren die auftragsgemäß
die Finanz unnd Währungspolitik des Deutſchen Reiches
leiten ſollten wieder unter dem Druck der konſternierten
Oeffentlichkeit ein daß ſie zum Eingriff fähig und berufen
ſeien und ſie erließen eine neue Deviſenverordnung führten
die Einheitsnotiz ein bemühten ſich um einen größeren
Deviſenfonds durch weitere Begebung der Dollarſchatz
anweiſungen und hielten nun den Kurs der Reichsmark
auf einem Niveau von 150 bis 1380000

Dieſer jetzige amtliche Kurs iſt aber nicht etwa worauf
die Frankfurter Zeitung mit Recht aufmerkſam macht ein
ſolcher bei dem ſich Nachfrage und Angebot ausgleichen
es iſt überhaupt kein aus der Marktlage hervorgegangener
und die Marktbedürfniſſe befriedigender Kurs ſondern er
iſt gewiſſermaßen ein Höchſtpreis für Deviſen erlaſſen ohne
gleichzeitige Erfaſſung der zwangsregulierten Güter Deviſen
dürfen in Deutſchland nur zu einem Einheitskurſe gehandelt
werden den die Reichbank jeweils maßgeblich beſtimmt Wir
haben alſo denſelben Zuſtand wie zum Beginn der Kriegs
wirtſchaft wo man Höchſtpreiſe feſtſetzt ohne die
Ware ſelbſt zu erfaſſen Damals war der Erfolg
Verdrängung dieſer Ware vom regulären Markte Eröffnung
des Schleichhandels zu höheren Preiſen Man vervollkomm
nete das Syſtem durch Einführung der Zwangswirtſchaft
Dieſes Syſtem bewährte ſich für einige Zeit geſtützt auf die
damals noch vorhandene opferwillige Stimmung auf die
Unterorbnung des individuellen Profitintereſſes unter die
ſoziale Pflicht Aber ſchon damals verſagte das immer mehr
Und heute iſt die moraliſche Situation erſt recht eine andere
Moraliſche Appelle erzielen nur noch geringe praktiſche Wir
kung Das iſt traurig aber Tatſache Von dieſer klaren
unſentimentalen Betrachtungsweiſe der Dinge und Menſchen
iſt der Herr Reichsbankpräſident nach ſeinen Erklärungen vor
dem Unterſuchungsausſchuß zu urteilen noch ziemlich fern
Aber wir müſſen die praktiſchen Maßnnahmen einſtellen auf
die Menſchen wie ſie in ihrer Mehrzahl heute ſind an
getrieben von dem Stach el des höchſten Gewinnes
abgeneigt jeder anderen als der privatwirtſchaftlich egoiſtiſchen
Denkungsweiſe ſo gut wie verſtändnislos gegenüber der
Bedeutung des Staatswohls für ihre eigene Exiſtenz Auch
im Februar dieſes Jahres als die Stützungsaktion der
Reichsbank einſetzte war die Lage nicht viel anders Es
kamen damals wohl Deviſen aus der Wirtſchaft heraus ſogar
in fehr beträchtlichem Umfang Aber zum allerkleinſten Teil
iſt dies einer Opferbereitſchaft zuzuſchreiben viel ſtärker wirkte
die planmäßig durch Krediteinſchränkung herbeigeführte
Zwangslage Deviſen für laufende Markverpflichtungen los
ſchlagen zu müſſen Durch dieſe Stabilität der Mark ver
größerte ſich zudem das Vertrauen zu ihr in allen Schichten
des Volkes die Konten bei den Banken blieben wieder länger
ſtehen der einzelne trug das Papiergeld länger in der Taſche
die Umlaufsgeſchwindigkeit des Geldes verringerte ſich ſtark
So konnten auch die Warenpreiſe trotz fortſchreitender Papier
geldzunahme in verhältnismäßiger Konſtanz verharren Bis
dann aber ſchließlich die gewaltigen durch die Defizitwirtſchaft
des Staates erzeugten Jnflationsmengen ſtärker auf die ver
ſchiedenen Märkte zu drücken begannen und die verantwort
lichen Stellen obgleich ſie ſich angeblich darüber im Klaven

Gerüchten der letzten Tage ein Ende mochen wonach eine inter waren h einen Plan überraſchten und Koite ſHobenalliierte Sachverſtändigenkommiſſton einberufen würde D genommene Erhöhung bleibt hinter der genannten Erhöhung Aus den Verhandlungen des Unterſuchungsausſchuſſesr ſpar i hatte am Dienstag nellen weit zurück außer manchem anderen auch das nicht hervorgegangen 5
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Dort ſchwand Vertrauen auf eine konſequente dertſche
Man faßte die Dinge ſo auf daß die Reichs

bank das Verſprechen gegeben habe den Kurs der Mark zu
halten während ſie ihn dann plötzlich fahren ließ und damit
alle gutwilligen Gläubiger Deutſchlands täuſchte Das Ver
trauen in finnanziellen Dingen iſt eine ſchwer zu behandelnde
Pflanze Hat man ihr einmal die Wurzeln herausgeriſſen
ſo dauert es lange bis man ſie in neuem wieder
aufzüchten kann Wieder einmal waren die Gutgläubigen im
In und Ausland beſtraft und die Skeptiker und die Verächter
des Rechts belohnt worden Die heutige Stützungsaktion findet
nicht mehr jenen Reſonanzboden des Vertrauens Die Jn
flationsflut die ſich heute infolge der weiterhin tatloſen Defi
zitpolitik in wachſfenden Wogen über Deutſchland ergießt wird
nirgends mehr aufgefangen in ſtillen Baſſins in voller Wucht
wirkt fie heute auf die Waren Kapital und Valutamärkte ein

Jn dieſer Situation geht nun die Reichsbank mit Höchſt
preifen für Deviſen vor Aber die Wirkung iſt die bekannte
es kommt kein nennenswertes Angebot mehr heraus So
kann die Reichsbank die Nachfrage nicht befriedigen ſie
ſtoppt die Zuteilung an Ausländer und rationiert die Zu
teilung an das Jnland Dieſe Rationierung erfolgt aber
nicht nach einem wirtſchaftspolitiſchen Programm unter Sich
tung der volkswirtſchaftlichen Dringlichkeit des Bedarfs ſon
dern wah lIos nach einem feſten Satz pro Kopf und
Deviſenart Neuerdings wird noch der Name des Auf
traggebers hinzuverlangt Der nicht befriedigte Bedarf in
den letzten Tagen betrugen die Zuteilungen nur noch etwa 5
Proz ſucht ſich ſoweit er wirklich dringend iſt anderwärts
zu befriedigen Es entwickelt ſich die ſchwarze Börſe die
wir von Wien und Budapeſt her kennen außer von Green
backs ſpricht man ſchon von Blackbacks das große Tor des
deutſcher Erekutive entzogenen Rheinlands tut ſich auf und
hindurch ſtrömen die Aufträge an die Kaſſen von Köln Dort
und an den ausländiſchen Börſen ſinkt die Mark umſo
raſcher je mehr ſie im Jnland künſtlich gehalten wird je
weniger der Bedarf ſich in Deutſchland ſelbſt ausgleichen kann
Es entſtehen alſo voneinander abgeſchloſſene Teilmärkte Der
Markt des höheren Niveaus hat bei fortſchreitender Jn
flation die Tendenz das niedrigere Niveau an ſich heran
zuziehen

Das iſt die ſehr ſchwierige zur Entſcheidung drängende
Situation von heute Während der Unterſuchungsausſchuß
noch über den letzten Markſturz berät muß die Reichsbank
ſich entſchließen wie ſie der nahe drohenden Gefahr be
gegnen will Ohne enge Zuſammenarbeit mit der Leitung
der Reichsfinanzen wird das nicht gehen ohne eine tat
kräftige das Defizit abbauende und die Einfuhr beſchrän
kende Finanzpolitik bleibt die Stützung der Währung ein
auf längere Sicht vergebliches Bemühen man kann nicht

h Drücken und Drucken das ſollte man eingeſehen

Die Urheber der Duisburger Exploſion

Elberfeld 11 Juli Drahtmeldung Jn Duisburg ſollen ein Franzoſe und ein Argentinier als die in Frage kom
menden Täter des Hochberger Brückenattentates verhaftet worden
ſein Der Franzoſe ſoll die Tat bereits eingeſtanden haben Die
Verhaftungen ſind wie es heißt darauf zurückzuführen daß die
Belgier die bisher eine deutſche Mitwirkung bei den Ermitte
lungen abgelehnt hatten ſeit geſtern mit der deutſchen Polizei zu

e 11 Juli E Dranisburg i igene htmeldung Bis zurStunde haben ſich die Angaben über die Ermutung der geh
lichen Attentäter noch nicht zu einer Gewißheit verdichtet Feſt
ſteht nur daß das franzöſiſche Nachrichtenblatt das in Düſſeldorf
erſcheint vorgeſtern einen Steckbrief gegen die vermeintlichen
Attentäter mit genauer Beſchreibung versffentlichte Ueber die
Nationalität iſt in dieſer r r nichts geſagt doch
ſcheint aus ihr ſelber von der Bevölkerung gefolgert zu werden
daß es ſich nicht um Deutſche handeln könne

c

Als auf der Duisburg Hochfelder Rheinbrücke das Exploſions
unglück eine ganze Reihe bedauernswerier Opfer unter belgiſchen
Urlaubern forderte konnte Herr Poincars hinter der Maske wohl
geſpielter Entrüſtung ein gewiſſes Freudengefühl nicht ganz ver
bergen Die Bombe platzte für ihn im geeignetſten Augenblick Der
Friedensruf des Papſtes hatte die ufmerkſamkeit der Welt auf
Tatſachen gelenkt deren unbefangene Beurteilung dem Ruhrvergewaltiger nicht ganz angene ein konnte und leicht dazu an

getan war ſeine Gewaltpläne zu durchkreuzen Das Exploſions
unglück bot nun zur Ablenkung die beſte Gelegenheit Ohne das
Reſultat einer eingehenden Unterſuchung abzuwarten wurde die
Exploſion zum deutſchen Sabotageakt geſtempelt und die Schuld

n 2

Kundenkum

Das Ende der Landſtreicherromantik

Von Peter Prior
Wenn der Sommer im Lande war und die Sonne lockte und

gleißte dann traf man ſie überall auf der Walze die Faulenzer
und Paraſiten der Landſtraße Die dem lieben Herrgott die
Tage abſtahlen die vom Wandertrjeb ruhelos von Ort zu Ort
getrieben wurden und die ſich dabei redlich durch Betteln zu
ernähren wußten Das war in den Zeiten als das Brötchen
noch 254 Pfennig koſttete

Heute iſt es vorbei mit der Landſtreicherherrlichkeit und
was heute bettelnd an unſere Türen klopft das hat nichts mehrmit der Romantik und Poeſie der nen töergiithiton oder regen
zerpeitſchten Landſtraße zu tun Sie ſind ein Opfer der Zeit
geworden find ausgeſtorben die Kunden wie ſie ſich ſelbſt zu
bezeichnen pflegten Denn wer ein richtiger Kunde war der wär
nicht gewöhnt nur notdürftig ſein Leben zu friſten Wenn er
auch keine hohen Anſprüche ſtellte ſo wollte er doch nicht allzuſehr
heruntergekommen ausſehen und ſchließlich nicht fortwährend
Kohldampfſchieben hungern te aber kann er keine
Trittchen Stiefel oder ſonſtigen Kleidungsſtücke fechten

und in punkto Unvernunft und Lorchen iſt es meiſtens anch
ſchlecht beſtellt Unvernunft bedeutet in Kundenſoprache
Wurſt und Lorchen ſind Brötchen

Dieſe Kundenſprache r überhaupt ein Kapitel für ſich Es
finden ſich in ihr Ausdrücke die aus dem Gaunerwölſch ſtammen
vielfach auch aus dem Hebräiſchen und dieſe Redensarten ſind
recht drolliger Natur Ein Kunde geht nicht er zittert Er
ſchnürt im Frühling ſeinen Berliner oder ſteckt auch Kur die
Hände in die Hoſentaſchen und zittert den Stenz Stecken
in der Hand fort nach dem Jakobinerland zu den Gelbmatinern
ins blaue ober Schwarzmatinerland d h nach Württemberg
Baden ins Bayriſche oder nach Oeſterreich Auch das heilig
Land Tirol war früher ſehr beliebt weil die Handwerks
burſchen hei den guten Leuten dort zumeiſt Nachtquartier im
Stalle erhielten und auch mittags nicht lange nach r
ſuchen brauchten Der Kunde bleibt nachts entweder guf ner

Heiligkeit über Nacht womit die Herbergen zur Heimot
meint ſind oder er refſt Platte er bleibt draußen dei Mutter
Grün Manchmal übernachtet er auch auf einer wilden Penne

armſeliges Gaſthaus zum Unterſchied von der Heiligkeit und
macht dort Rancher oder Knacker d h er ſchläft im Stroh
oder quj Her Pritiche Keenee kam d

und vor allen en derWiderſtand deutſchenie Schuhe geſchoben eber das Ruhrgebiet wurde
die ſchärfſte Verkehrsſperre verhängt die die Lebensmittelverſor
ung zum großen Teile lahmlegte Angeſehene Bürger der StadtDuierurg wurden als Geiſeln ins Kuſen nis geworfen und ver

ſchiedenen Ortſchaften Sanktionen auferlegt deren ſchwindelnde
Höhe die Unmöglichkeit einer Bezahlung garantiert Vor allen
Dingen aber machte Herr Poincaré ſeinen Geſandten beim Vatikan
mobil der zu dem bekannten Beſuch es väpſtlichen Nuntius
Pacelli beim Reichskanzler führte nd die Regierung veranlaßt
noch einmal vor aller Welt feſtzuſtellen daß ſie Sabotagegakte ver
urteile obwohl die Regierung ſchon bei den verſchiedenen Gelegen

heiten T Mißbilligung über derartige Gewalttaten bekundet
hatte n auf einmal hat man es nicht mehr nötig dieſes St
ploſionsunglück deutſchen Männern in die Schuhe zu ſchieben Die
Gerüchte nehmen jetzt immer u Geſtalt an nach denen ein
Franzoſe und ein Argentinier die Arheber des Attentates ge
weſen ſind Daß man nun den Verſuch macht das Attentat als
einen Akt franzöſiſcher Kommunjſten hinzuſtellen kann nur den
Unkundigen täuſchen Der Tod der belgiſchen Urlauber geht auf
das Schuldkonto Poincares der dieſes Attentat für dieſe dunklen
Pläne brauchte Von der vollkommenen Aufklärung des Atten
tates aber eine Wendung der Kriſe zu erwarten dürfte ziemlich
abwegig ſein da der Verlauf der Ruhrbeſetzung genug Beiſpiele
gezeitigt hat daß falſche Verdächtigungen und darauf aufgebaute
Sanktionen und Gewalttaten von den Ruhrverbrechern niemals
wieder gutgemacht werden daß ſie nicht einmal den leiſeſten Ver
ſuch dazu unternehmen oder ſich wenigſtens entſchuldigen Die
franzöſiſche Propaganda aber wird bald genug dazu übergehen
die Aufmerkſamkeit der breiten Oeffentlichkeit von dem Duisburger
Verbrechen abzulenken da der damit verbundene Zweck erreicht iſt
Deutſcherſeits aber darf nicht geruht werden für die reſtloſe Auf
klärung Sorge zu tragen Die Folgen der franzöſiſchen Gemein
heit ſind ein Teil unſerer Gegenrechnung bei einer kommenden
Liquidation des Ruhrverbrechens

die neuen Begmkengehälter
Abſchluß der Verhandlungen im Reichsfinanz miniſterium

Wie beygits kurz gemeldet find in den e handlungen zwi
ſchen dem Reichsfinpanzminiſterium und den Beamtenorganiſa
tionen am letzten Sonnabend die vorläufigen Juligehälter der
Beamten um durchſchnjttlich 80 Prozent erhöht worden und zwar
iſt der Teuerungszuſchlag der his jetzt 87 Prozent betrug auf 237

rozent heraufgeſett worden für Berlin kommt zu dieſem Teu
erungszuſchlag gußerdem eine örtliche Sonderzulgge von 59 Pro
zent Nachträglich iſt noch zu berichten daß auch die Kinder
u ge vor einigen Tagen im Reichstag purce Jmttatvrntrag
der bürgerlichen Parteien erhöht worden iſt Sie beträgt jetzt

pro Monat f Kinder bis z vollend 6 Lehensj 80900
bis z vollend 14 Lebensi 90000
bis z vollend 21 Lebensj 100 000 M

Die Frauenzulage beträgt 166 000 Mark
Die Reichsbehörden haben heute ihre Zaßlſtellen angewieſen

die Auszahlungen ſofort vorzunehmen ſo daß die Beamten und
Stagtsarbeiter bereits Mitte dieſer Woche im Genus der erhöhten
Bezüge ſein werden die übrigens nicht nur für dieſen Monat
wondgn ür das laufende Vierteljahr voraus bezahlt werden

Jn den wichtigſten e ſtellt ſich das Geſamt
einkommen eines unverheirateten amten in Berlin jetzt fol
gendermaßen dar

A Aufſteigende Gehälter

dran
Regieru

Gruppe Anfangsgehalt Endgehalt
er Schrankenwärter 1568 1650 26067 120 W

III Schaffner 1900809 25658 105V Zugführer 23832 9209 3175929VII Qberſekretär d 36088 800 3 999 600 MIX OQberinſpetktor d 3960 000 50968 800
J Regierungsrat iüng 4455 000 5797 440 Mh Flerungsrgt ältere 50956 920 6601 320 W

II Oberregierungsrat 5 872 680 7591 320 MXIII Miniſterialrak 5 890 400 8949 600 M
Einzelgehälter

Anfangs und Endgehalt

t Reichsgerichtsrat 9 504 000 M
Prä i un 18 sMiniſterialdirektor v 12 1906M retten 600 RV Staatsſekretär 38 000 MVI Miniſſter 23 284 800 MVII Reichskangler 26 660 860 Mt

Bezüglich der Diäten der Neichstagsabgeordneten iſt ipfofern
eine Aenderung eingetreten als die Diäten nicht mehr ein Viertel
des Grundgehaltes zusüglich des Ortszuſchlags der Gruppe B VI
betragen zen jetzt vom Grundgehalt allein zuzüglich der üb
lichen Zuſchläge errechnet werden Nach dem gegenwärtigen
Stand betragen die Diäten der Reichstagsabgeordneten 5 643 900
Mark Die obengenannfen Kinderzuſchläge ſind wie ausdrücklich

tont werden muß nur Grundbeträge die ſich nach dem jeweiligen
Teuerungszuſchlag zuzuglich örtlicher Sonderzuſchläge erhöhen

Landlagsferien
Berlin 10 Juli Der Preußiſche Landtag hielt am Dienstag

ſeine letzte Sitzung vor den Sommerferien ab Die Ferien ſollen
dann im September noch einmal durch eine Zwiſchentagung für
zwei oder drei Tage eine Unterbrechung erfahren Der Landtag

T n

knecht und ſpannt die Stauden nach d h er unterſucht die
Hemden der Gäſte ob ſich keine deutſchen Reichskäfer oder

Bienen darin befinden Manchmal beſorgt dieſes Geſchäft guch
die Krone ſelbſt die würdige Herbergsmutter unterwirft ſch

elber dieſer Arbeit
Richtige Kunden mieden auf ihren Wanderfahrten die Stäote

ſie fühlten ſich bei den Kaffern beſſer aufgehoben Die Städte
hatten ſchon ihre Sonderart von Vettlern und allenthalben an
den Ecken ſtanden Kundenfänger auch die Polente war ſtets
ſtark vertreten und die Schmiermichel liefen nur ſo auf den
Straßen umher Das Ladenſtoßen das Abfechten der L sen
brachte zwar allerhand Geld äber man konnte dabei zu licht
verſchütt gehen Auf den Dörfern wars beſſer Man konnte

erkunden ob der Teckel der Gendarm zuhauſe ſei War er
konnte das ganze Neſt abgeklopft werden Der Gallach

r Pfarrer wurde nicht ausgelaſſen und auch beim Plauderer
dein Lehrer gab es etwas Jn vielen Dörfern und kleinen
Städten gab s Ortsgeſchenke oder Näachtverpflegung Dafin
mußte maß manchmal frühmorgens die Straße kitzeln h
die Straße fegen was manchen Kunden nicht paßte deshalb
wurden auch ſolche Gelegenheiten zur Arbeit möglichſt umgangen
Auch Verrechſtationen Verpflegungsſtationen es wo es
vier Stunden arbeiten hieß und wo man mit gebundener Ma ſch
route auf die nächſte geſchickt wurde ein trauriger Zwang für
das Reiſen in manchen Gegenden Beſonders Oeſterreich war groß
in dieſen Verrechſtationen

Katholiſche Gegenden waren ſehr beliebt wegen der vielen
Klöſter die immer offene Tafel hielten für Kunden Jn Kloſter
Scheyern beiſpielsweiſe war der Kunde glänzend aufgehoben
Dort gabs bei der Ankunft in der Brauerei Schöps infaches
Bier mit geringem Alkoholgehalt nach Belieben auch ein Stück

anf dazu Dann wurde dos Neſt angefochten Ertrag unter
rantie 80 Poſcher Pfennige An der Kloſterpforte gab

einen Fünſer oder auch mal einen Groſchen Kupfergeld nannte
man rote Nidelgeld weiße Aſche Silber bekam der Kunde ſelten
zu ſehen Dann ging s in die Küche Dort war ein beſonderer
Raum für die Herren Kuyden und ihrer viere müßten aus einer
Schüſſel eſſen Wer keinen Reiſepaß Löffel hatte konnte ſich
einen ausborgen mußte aber ſeinen Hut als Pfand ſaſſen Hier
futterten manche Kunden ſo viel däß ſie nicht ſchnaufen
konnten Manche wurden iroßdem nicht ſatt und eilten noch in
den Wirtſchaftshof wo ſie noch drei oder vier Knsdel verdrückten
Dann wurde verdant und abends in der Herberge des Kloſters
für zehn Pfennige gepennt Manche Kunden blieben ſo ſange im
Kloſter Hcheyern bis ſie der Gendarm auf den Trah brachte Und

derartige guie ab mehrexe

verabſchiedete ſich bis dahin mit der Annahme einer großen Zahl
von Vorlagen von mehr oder weniger geringer Bedeutung Eine
Reihe von Gegenſtänden wurde der Ausſchußberatung überwieſen
Erhöht wurden die Dienſtbezüge der unmittelbaren Staatsbeamten
Ferner ſoll geprüft werden ob für eine Reihe von Beamtenkate
gorien wie für Forſtrentner Gewerbeärzte Revierförſter ein

höhere Einſtufung in die Beſoldungsordnung empfehlenswert iſt
Die Volksſchullehrer ſollen mit allen Folgerungen beſonders alſo
auch pekuniärer Art den Oberſekretären gleichgeſtellt werden Be
der Abgabe von Domänengrundſtücken ſollen Rückwanderer und
Verdrängte eine Vorzugsbehandlung erfahren Das Staatsmini
ſterium ſoll auf die Auswüchſe des Syndikats Kartell und Mono
polweſens ein ſcharfes Auge haben Ferner ſoll im Rahmen der
finanziellen Leiſtungsfähigkeit die Staatsregierung beſondere Maß
nahmen zur Bekämpfung der Erwerbsloſigkeit ſowie zur Unter
ſtützung der Sozial und Kleinrentner ſowie anderer beſonders
unter der allgemeinen Not leidenden Bevölkerungsſchichten treffen
Den Beſchluß bildete eine ſteuertechniſche Ausſprache zu den Ent
würfen über die Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldentwer
tung und über die Regelung verſchiedener Fragen des kommunalen
Abgabegeſetzes wobei insbeſondere die von einer Reihe von Ge
meinden eingeführte Lohnſummenſteuer auf ihre Recht
mäßigkeit einer Unterſuchung unterzogen wurde Damit iſt die
Tagesordnung erledigt Die nächſte Sitzung wird auf den
11 September anberaumt Abg Herold Ztr dankt dem Prä
ſidenten für ſeine zielbewußte geſchickte und ſichere Geſchäftsfüh
rung und insbeſondere für ſeine wiederholten warmherzigen Worte
für die notleidende Bevölkerung an Rhein und Ruhr Beifall
Präſident Leinert ſpricht dem Alterspräſidenten Herold zu
ſeinem demnächſtigen 75 Geburtstag den herzlichſten Glückwunſch
des Landtags aus Die Proteſte des Landtages gegen die Bruto
litäten im Weſten leben in uns immer und immer fort mit dieſen

Proteſten aber auch das Gefühl der Hoemeinſchaftlichkeit und Zu
ſammengehörigkeit mit der Vevölkerung des beſetzten Gebjiets und
des Einbruchsgebiets Der Präſident ſpricht die Hoffnung aus
daß beim Wiederzuſämmentritt des Landtags Sicherheit und
Selbſtändigkeit wiederhergeſtellt ſein werden und daß der Land
tag ſeine Arbeiten ordnungsmäßig wird durchführen können

Aufklärung des Münſterer Attentats Einer der
Attentäter auf die ſozialdemokratiſche Druckerei in Münſter
iſt am Montag verhaftet worden Zwei weiteren Tätern iſt
nan auf der Spur Die Fährte lenkt nach Süddeutſchland
und dem beſetzten Gehbäiete

Zunehmende Ueberfremdung deutſchen Grundbeſitzes
Eine amtliche Statiſtik in Dresden ſtellt feſt daß ſeit No
vember 1918 insgeſamt 1700 Grundſtücke in ausländiſchen
Beſitz übergegangen ſind was ungefähr 3 Prozent aller
Dresdener Grundſtücke agusmacht

Die Zahl der ſowjetiſtiſchen Zeitungen im Auslande Auf
der letzten Sitzung des allruſſiſchen Vollzugskomitees gab der
Vorſitzende der Propagandaabteilung für das Ausland Lu
naczarski eine Ueberſicht über die Zahl der kommuniſtiſchen
Zeitungen die von Moskau im Auslande unterhalten werden
Jn Deutſchland unterſtützen die Sowjets 51 periodiſche Zei
tungen und Verläge in Norwegen 28 in England 26 in
Jtalien 34 in Polen 21 in Frankreich 16 in der Tſchechv
ſlowokei 16 in Jugoſſawien 4 in Bulgarien 13 in Schweden
12 in Oeſterreich 10 in der Türkei 5 Angarn 4 Litauen 3
in Finnland 4 in Spanien 2 in Eſtland 2 in Belgien
und in Amerika 4 Nach dieſem Berichte wurde beſchloſſen
weitere 5 Millionen Goldrubel für Auslandspropaganda aus
zugeben

Die neue Evereſt Expedition Der aus den Mitgliedern der
Royal Geographical Society in London beſtehende Prüfungsaus
ſchuß für die Mount Evereſt PVeſteigung hat wie bekannt be
ſchloſſen im nächſten Jahr eine neue Expedition zur Eroberung
des Daches der Welt auf den Weg zu bringen Sie wird anfangs
des Jahres 1924 aufbrechen und die Dispoſitionen ſind ſo ge
troffen daß der Auſſtieg Anfang Mai in Angriff genommen
werden kann d h vor dem Beginn der Regenzeit die den
Sommerinonſum bringt einen Regen der auf jenen Höhen in
Geſtalt von Schnee niederfällt und in Begleitung von Orkanen
auftritt die jeder menſchlichen Widerſtandskraft ſpotten Finch
und Mallory die ſich bei dem letzten Verſuch in hervorragender
Weiſe ausgezeichnet haben werden auch diesmal die Führung
übernehmen Zürzeit verhandelt die engliſche Regierung mit dem
Dalai Lamg über die Feſtſetzung der Reiſeroute die zu dem
eigentlichen Aufſtieggelände führt Bis zum Vorjahre war man
noch im Unklaren darüber geweſen ob der Menſch überhaupt im
ſtande iſt über 7500 Meter Höhe die ſeinerzeit der Herzog der
Abruzzen erreicht hatte hinaus vorzudringen Finch und Mal
lory gelangten aber im vorigen Jahre auf eine Höhe von 8225
bis 8301 Meter und übertrafen infolgedeſſen den von dem
Italiener aufgeſtellten Rekord um etwa 800 Meter Die neue
Expedition wird wie die erſte mit Sauerſtofflaſchen ausgerüſtet
werden Der beratende Arzt befürwortet indeſſen die ſubkutane
Einſpritzung von Sauerſtoff dem 20 Prozent Kohlenſäure beigemiſcht ſind ein Verfahren das bei Bergpartien auf dem Mont
blanc bereits gute Dienſte geleiſtet hat

Der Winter war für die Kunden nicht ſo gut wie der
Sommer Die älteren Regiſter machten ſich in die Teew nde
ins Krankenhaus andere wieder zitterten ins Mickedepick nach
Jtalien gearbeitet wurde nach Bedarf Beliebt als Reiſe
genoſſen waren Katzoffs Metzger oder Lorchen Hmiede
Bäcker Weiterhin traf man unterwegs Köppchen Schloſſer

oder Stichler Schneider Rumtreiber Böttcher oder auch mal
einen Roller Müller die g wieder in Luftſchitz und Klapper
ſchizz Wind und Waſſermüller teilten Auch Sucher Kauf
leute wurden angetroffen die meiſt feine Gipsverbände um
den Hals hatten Ab und zu gab s auch mal Kittchen und
manch einer flog auf die Schinckelswinde das Arbeitshaus
Halte ein Krauter Bauer ſchöne Arbeit dann wurde mal an
gefangen meiſt aber bald wieder in den Sack gehauen

So ging s dahin Jahraus jahrein bis einmal ein hüpſche
Mädchen den Burſchen feſthielt und die Kinder kamen die den
loſen Geſellen nicht melr losließen Dann war es auch ſchon
früher vorhei mit der Kundenherrlichkeit

die neue Fekiſchmode

Groteskfigürchen Zauberringe arabiſche Amuletts indiſche
Swatirakreuze das ſind gegenwärtig die täglichen Bedarfs
artikel der jungen Generation Englands Die elegant ein

l vteten Laden für Amulette Zauberſachen glückbringende
egenſtände uſw haben derzeit in der engliſchen Hauptſtadt den

beſten Geſchäftsgang zu verzeichnen Die Schaufenſter ſind über
laden mit Fetiſchgegenſtänden aus Japan China Afrika und den
Südſeeinſeln Die Fetiſchmode muß als eine ausgeſprochene
Nachkriegserſcheinung angeſprochen werden ährend des Krieges
würden die nach dem Feſtland er oldaten von einer
wahren Sucht nach Amuletten erfaßt und heute noch fühlen ſich

die jungen Leute nur ſicher wenn ſie einen Fetiſch bei ſich
tragen Der ganze Kult hat nun einen ſolchen Umfang ange
nommen daß ſich kexeits mehrfach die Geiſtlichkeit ſo inshe
ſondere der Biſchof von Southwark veranlaßt ſah gegen den
Unfug eines dexart öffentlich zur Schau getragenen Aberglaubens
Stellung zu nehmen u

Die öttingor Händelſeltſpiele Die Göttinger Händelfeſt
ſpiele brachten unter der F tung von Dr Oskar Hagen Göt

Dr NiedeckenGebhatingen un kenGe v mit großem Erfolg drei Opern von Häudel zur Au hrurg Die Werke waren
aus den 40 Opern des Altmeiſters mit feinſinniger Hand aus
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